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Vorbemerkung:  
 

 

Die Einhaltung der nachstehenden Bedingungen zur Antragstellung (Teil 1 des Leitfadens) und zur Abwick-

lung bewilligter Forschungsanträge (Teil 2 des Leitfadens) ist Voraussetzung für die Gewährung der För-

dermittel durch die Stiftung Stahlanwendungsforschung (auch „Stiftung“ oder „Förderer“). Die Organisa-

tions-, Kontroll- und Beratungsfunktionen der Stiftung Stahlanwendungsforschung betreffend die Prüfung 

und Vorauswahl der Forschungsanträge überträgt die Stiftung Stahlanwendungsforschung auf die AVIF 
und die eingeschalteten Verbände.  
 

Insbesondere haben die eingeschalteten Verbände bei der Einreichung der Forschungsanträge den Leit-

faden zu berücksichtigen. 

 

Die inhaltliche Prüfung und Auswahl der Anträge auf Förderung erfolgt durch die AVIF für die Stiftung 

Stahlanwendungsforschung. Die AVIF prüft die Forschungsanträge inhaltlich und formal und trifft eine 

Vorauswahl. Die ausgewählten Forschungsanträge leitet sie an die Stiftung Stahlanwendungsforschung 
weiter.  
 

Für die Einreichung von Forschungsanträgen bei der AVIF ist laut Beschluss des AVIF-Vorstandes dieser 

Leitfaden unbedingt zu berücksichtigen. Der eingeschaltete Verband sollte Antrag und Finanzierungspläne 

vor einer Einreichung bei der AVIF auf Vollständigkeit bzw. Richtigkeit prüfen. Die AVIF bietet hierfür eine 

"Checkliste zur Antragstellung" (Anlage A1) an. Die Geschäftsstelle ist berechtigt, neu eingereichte For-

schungsanträge zurückzuweisen, falls die formellen Anforderungen nicht erfüllt sind. Nachbesserungen 

sind nur möglich, wenn die Anträge deutlich vor dem letztmöglichen Abgabetermin eingegangen sind. 
 

Die AVIF legt Wert darauf, dass vorwettbewerbliche Forschungsaktivitäten der AVIF, also die Förderung 

von Forschungsvorhaben, deren Nutzen der Allgemeinheit zugeführt werden soll und nicht exklusiv ein-

zelnen Unternehmen zusteht, stets im Einklang mit dem anwendbaren Recht ausgeübt werden. Mit der 

Annahme eines Verhaltenskodexes, der vom europäischen Dachverband der Maschinenbau- und Elektro-

/Elektronikindustrie (ORGALIME) erarbeitet wurde, erkennen wir an, dass die Wettbewerbsgesetze den 

freien Wettbewerb fördern sollen und unterstützen dieses Anliegen in vollem Umfang. Der Verhaltensko-

dex soll den Teilnehmern an Aktivitäten der AVIF eindeutige Regeln zur Verfügung stellen und so die Ge-
fahr von Fehlverhalten und den damit ggfs. verbundenen Geldstrafen mindern. Der AVIF-Verhaltenskodex 

kann auf der AVIF-Homepage unter https://avif-forschung.de/wir-ueber-uns/ziele-aufgaben/ abgeru-

fen werden. 

 
 

 

I. Allgemeine Hinweise  

 

 

1. Forschungsvorhaben müssen der Allgemeinheit dienen und sollen zugleich im breiten Inte-

resse der beteiligten Industrie liegen. Dies wird i.d.R. dadurch sichergestellt, dass ein Mitglieds-

verband der AVIF (eingeschalteter Verband) einen Forschungsantrag unterstützt und bei der 

AVIF vorlegt.  
 

2. Die Hinweise im „Merkblatt für Forschungsvorhaben unter Einschaltung der AVIF“ der Stiftung 

Stahlanwendungsforschung (Anlage A2), insbesondere Ziffer 6, sind bei der Antragsformulie-

rung zu beachten.  



FORSCHUNGSVEREINIGUNG 

DER ARBEITSGEMEINSCHAFT DER EISEN UND 

METALL VERARBEITENDEN INDUSTRIE E.V. 

 

 

 
 

Stand Mai 2019 

Seite 3 von 8 
1905 AVIF Leitfaden Teil 1 

 

3. Eine Antragstellung kann grundsätzlich jederzeit erfolgen. Aufgrund der Sitzungstermine der 

AVIF-Gremien sollte der Antrag jedoch bis 30. November bzw. 30. April eines Jahres der AVIF-

Geschäftsstelle vorliegen, damit der Forschungsbeginn im Juli bzw. Januar des Folgejahres ge-

währleistet ist. 

4. Bei Anschluss- oder Fortsetzungsvorhaben muss eine Übersicht zum Vorgängerprojekt vorge-

legt werden, aus der hervorgeht: 
 

- Ziele des Vorläuferantrages, 

- Grad der Erfüllung der Ziele, 

- Gründe für Nichterreichen der Ziele bzw. für weiteren Forschungsbedarf, 

- Ziele des Anschlussvorhabens. 

 

5. Voraussetzung für eine Förderung durch die Stiftung Stahlanwendungsforschung ist, dass es 

sich bei dem Mittelempfänger um eine steuerbegünstigte Körperschaft oder eine Körperschaft 

des öffentlichen Rechts im Sinne von § 58 Nr. 2 Abgabenordnung handelt. Handelt es sich um 

eine Körperschaft des privaten Rechts, ist die Steuerbefreiung durch eine Kopie des Freistel-

lungsbescheides nachzuweisen. 
 

6. Der Antrag ist in einfacher, ungebundener Ausfertigung schriftlich und zusätzlich in elektroni-

scher Form auf CD-ROM oder per E-Mail bei der AVIF-Geschäftsstelle einzureichen.  
 

7. Dem Forschungsantrag ist ein Deckblatt vorzuheften, wobei das von der AVIF zur Verfügung 

gestellte Muster zu verwenden ist (Anlage A3).  
 

8. Die Laufzeit eines Vorhabens sollte auf maximal drei Jahre begrenzt werden.  
 

9. Die Fördersumme für ein dreijähriges Forschungsprojekt sollte den Betrag von 300.000 € 

(Richtwert) nicht überschreiten.  
 

10. Eine rückwirkende Finanzierung von Forschungsvorhaben wird grundsätzlich abgelehnt.  
 

11. Der eingeschaltete Verband ist verpflichtet, einen projektbegleitenden Arbeitskreis aus Exper-

ten der beteiligten Industrie einzurichten und im Antrag die Experten zu benennen. Die AVIF 

geht davon aus, dass der Arbeitskreis in der Regel mindestens zweimal pro Kalenderjahr tagt. 
 

 

 

 

II. Hinweise zum Finanzierungsplan  

 

 

1. Allgemeine Hinweise  

 

a.  Sind mehrere Forschungsstellen beteiligt, ist von jeder Forschungsstelle ein vollständiger 

Finanzierungsplan inkl. der notwendigen Erläuterungen vorzulegen.  Zudem ist ein Ge-
samtkostenplan mit Aufteilung der Jahresraten zu erstellen.  
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b.  Für den Finanzierungsplan (4.1 „Gesamtfinanzierungsplan“, 4.2(a) bis (c) „Einzelfinanzie-
rungsplan“ für maximal drei Forschungsstellen und 4.3 „Laufzeit- und Ausgabenplan“) 

sind die Vordrucke der AVIF zu verwenden (Anlage A4). Das im Internet unter "www.avif-

forschung.de" verfügbare Tabellenformular (MS-Excel-Datei) enthält automatische For-

meln. Diese ermöglichen eine einfache Erstellung der einzelnen Gesamtsummen, wenn 

die Tabellen der Anlage 4.2 zuerst vollständig ausgefüllt werden. Es sind für fünf Jahre 

Antragszeitraum die entsprechenden Spalten vorhanden, wobei die Spalten K, L, M und 

N, dies entspricht zwei Jahre Bearbeitungszeit des geplanten Forschungsvorhabens, aus-

geblendet sind und bei Bedarf verwendet werden können. 
 

c.  Die einzelnen Kostenansätze sind in einer Anlage zum Finanzierungsplan zu spezifizieren 

und zu begründen.  
 

Bsp.: Welche Arbeiten übernimmt das Personal?   

 Welche Geräte sollen wofür beschafft werden?  
 

d.  Sofern bei einer Forschungsstelle Mehrwertsteuer anfällt (Gerätebeschaffung, Arbeiten 

Dritter) und diese von der Stiftung getragen werden soll, ist diese zu beantragen und im 

Finanzierungsplan den einzelnen Kostenansätzen zuzuordnen. Eine nachträgliche Erstat-

tung ist nicht möglich. 
 

e. Die Fördersumme mit den jeweiligen Jahresraten muss mit den im Deckblatt angegebe-

nen Zahlen übereinstimmen (bitte keine Rundungen o. ä.).  
 

 

2. Hinweise zu einzelnen Kostenpositionen  

 

 

A: Personalausgaben   

 

- In diese Position werden alle Personalausgaben der Forschungsstelle eingetragen. In 

die Gruppe A1 wird die Anzahl der wissenschaftlichen Mitarbeiter mit der entspre-

chenden Qualifikation und der Gehaltsgruppe nach HPA bzw. das Monatseinkommen 

in Euro eingetragen. Sofern in Ausnahmefällen Stundensätze in Ansatz gebracht wer-

den, sind diese auf das Monatseinkommen hochzurechnen. Außerdem werden in den 
jeweiligen Spalten die Einsatzzeiten in Mannmonaten pro Jahr und die Stellenbele-

gung, maximal 1,00, angegeben. Analog ist in den Gruppen A2 (nichtwissenschaftliche 

Mitarbeiter, Techniker u. ä.) und A3 (studentische Hilfskräfte) zu verfahren. Die einzel-

nen Positionen werden entsprechend für die gesamte Laufzeit des Forschungsvorha-

bens aufsummiert. 
 

Aus den drei Gruppen A1, A2 und A3 werden Zwischensummen pro Kalenderjahr ge-

bildet. Auf diese Zwischensummen werden pro Kalenderjahr maximal 7 % als Pau-
schale auf die Personalausgaben gebildet. Die Gruppen A1, A2 und A3 und die Pau-

schalen werden zu den Gesamtausgaben für Personal im Rahmen des Forschungsvor-

habens addiert. 
 

- Die Personalkosten sollten die von der AiF (Arbeitsgemeinschaft industrieller For-
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schungsvereinigungen) festgesetzten Höchstgrenzen nicht überschreiten. Entspre-
chende Übersichten können bei der AVIF-Geschäftsstelle angefordert werden. Eine 

Überschreitung der Höchstgrenzen muss gesondert begründet werden.  
 

- Kosten eines betreuenden Verbandes für die Koordination mehrerer Institute können 

nicht finanziert werden.  
 

- Institutsleiter können nicht aus Stiftungsmitteln finanziert werden.  
 

 

B: Ausgaben für Gerätebeschaffung, Umbau, Eigenbau 

 

- In dieser Position werden alle Ausgaben aufgeführt, die im Rahmen des Forschungs-

vorhabens für die Beschaffung, den Umbau und den Eigenbau von Geräten erforder-

lich sind, wenn die Kosten über 2.500 € liegen. Beim Eigenbau muss der Gesamtwert 

des Gerätes über diesen Betrag hinausgehen. Die Ausgaben sind durch entsprechende 

Angebote zu belegen. Von der Position B werden ebenfalls die Summen für das Kalen-

derjahr und das gesamte Forschungsvorhaben gebildet. 
 

- Einrichtungen und Geräte, die zur Grundausstattung eines Forschungsinstitutes gehö-

ren, können im Regelfall nicht finanziert werden. Spezialeinrichtungen und Spezialge-
räte, die für das jeweilige Forschungsvorhaben benötigt werden, können in die Finan-

zierung ganz oder anteilig einbezogen werden.   
 

- Bereitstellungskosten für die Benutzung von Maschinen und Anlagen werden nicht be-

rücksichtigt.  
 

- Vor Laufzeitbeginn eines Projektes angeschaffte Geräte können nicht finanziert und 

abgerechnet werden.  
 

 

C: Ausgaben für Arbeiten Dritter 

 
- In dieser Position werden alle Ausgaben aufgeführt, die für Arbeiten erforderlich sind, 

die von der Forschungsstelle nicht erbracht werden können. Die Ausgaben sind durch 

entsprechende Angebote zu belegen. 

 

 

D: Pauschale für Sonstige Ausgaben 

 

- Diese Pauschale umfasst pro Kalenderjahr maximal 15 % der Personalausgaben und 
schließt alle Ausgaben ein, die nicht in den Positionen A, B und C aufgeführt sind. Dies 

sind z. B. Kosten für Material, Kleingeräte, Reisen, Gemeinkosten und Sondereinzel-

kosten. Maximal sind pro Kalenderjahr hierfür 25.000 € einzusetzen.  
 

 

 Summe der Ausgaben der Forschungsstelle 
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Aus den Positionen A, B, C und D werden pro Kalenderjahr und für das Forschungsvorha-
ben die Gesamtausgaben der Forschungsstelle ermittelt.  

 

 

 

 

E: Barmittel anderer Fördereinrichtungen 

 

- Hier ist nur in absoluten Ausnahmefällen etwas einzutragen. Eine Zusatzförderung von 

Forschungsvorhaben, die bereits von anderen Fördergebern finanziert werden, wird 

von der Stiftung grundsätzlich abgelehnt. Nur in begründeten Ausnahmefällen kann 

der AVIF-Vorstand der Stiftung eine Ausnahme empfehlen. Voraussetzung hierfür ist, 
dass der eingeschaltete Verband vor Beantragung von Mitteln bei einem anderen Zu-

schussgeber und vor Vorlage des Antrages beim AVIF-Beirat ein entsprechendes 

schriftliches Votum des AVIF-Vorstandes einholt.  
 

 

F: Barmittel der Industrie (zu Pos. A, B und C)  

 

- Bei Barmitteln der Industrie muss angegeben werden, wie sie sich auf die Positionen 

A, B und C verteilen. Die Zusage der Barmittel ist bei der Antragstellung zu belegen. 
 

- Barmittel können über beteiligte Firmen oder vom eingeschalteten Verband erbracht 

werden.  
 

 

G: Beantragter Förderbetrag  

 

- Zur Ermittlung des beantragten Förderbetrages werden von den Gesamtausgaben der 

Forschungsstelle die Mittel anderer Fördereinrichtungen und die Barmittel der Indust-
rie abgezogen.  

 

 

H: Sach-/ Eigenmittel der Industrie 

 

Als Eigenmittel der Industrie werden Sachleistungen, Geräteeinsatz/Betriebskosten und 

Personalausgaben anerkannt. Dies können z. B. sein: 
 

- Gerätebeschaffung oder Überlassen von Geräten.  
 

- Bereitstellung von Versuchs- und Verbrauchsmaterial oder Proben.  
 

- Herstellung von Sonderwerkzeugen und –vorrichtungen.  
 

- Untersuchungen in Firmen, z. B. Ermittlung vorhabensbezogener Daten, Betriebsver-

suche zur Verifikation von Untersuchungsergebnissen, Übernahme von Teilarbeiten 

des Projektes. 
 

- Die Aufwendungen von Unternehmensvertretern für ihre Mitwirkung in Sitzungen des 

projektbegleitenden Arbeitskreises werden als Eigenleistung der Industrie anerkannt. 
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Hierfür kann bei persönlicher Teilnahme eine einheitliche Pauschale von 1.000 € pro 
Person und Tag angesetzt werden. Bei fernmündlicher Teilnahme (Telefon- oder Vide-

okonferenz) können pauschal 90 € pro angefangene Stunde angerechnet werden. Es 

können in der Regel nicht mehr als zwei Sitzungen pro Jahr abgerechnet werden. 

 

Bei der Kalkulation der Aufwendungen sollen realistische, erfahrungsbasierte Anwe-

senheitsquoten bei den Arbeitskreis-Sitzungen zugrunde gelegt werden. 

 

Die Teilnahme von Angehörigen von Forschungsstellen und von Verbänden / For-

schungsvereinigungen wird nicht als industrielle Eigenleistung anerkannt. 

 
Wenn in einer Arbeitskreissitzung mehrere Forschungsvorhaben behandelt werden, 

wird für jedes dieser Vorhaben der gleiche Teil einer Tagungspauschale pro Sitzungs-

teilnehmer anerkannt. 

 

Die durch die Teilnahme an Arbeitskreissitzungen entstehenden Aufwendungen sind 

in der Anlage A5 „Aufstellung der Eigenmittel“ des Finanzierungsplanes darzustellen 

und später anhand von Belegen (siehe dazu Teil 2 des AVIF-Leitfadens, Abschnitt IV, 

Pkt. 6) nachzuweisen. Daher sollten die Ansätze realistisch kalkuliert werden. 

 
 

Folgende Positionen werden nicht als Eigenleistung anerkannt:  
 

- Eigenleistungen, die nicht während der in der Fördervereinbarung genannten Laufzeit 

erbracht werden. 
 

- Weitergabe bereits vorliegender oder nicht vorhabenspezifischer Daten. 
 

 

Wichtig: 

 

- Aus der Summe der Positionen F und H ergeben sich die echten Eigenmittel der Industrie. 
Diese müssen mindestens 15 % der Fördersumme (Position G) des Forschungsvorhabens 

betragen. Dabei müssen mindestens 10 % der Gesamtsumme (Position J) in Form von Ei-

genleistungen erbracht werden, die über die Teilnahme an Sitzungen des projektbegleiten-

den Arbeitskreises hinausgehen. Diese Vorgaben sind sowohl bei der Antragstellung als 

auch bei der Schlussabrechnung zu erfüllen. 
 

- Eigenmittel sind in einer Anlage zum Finanzierungsplan („Aufstellung der Eigenmittel“, An-

lage A5) und bei der Schlussabrechnung („Eigenmittelnachweis“, Formular F4) zu spezifizie-
ren und durch entsprechende Zusagen und Belege nachzuweisen. Hierfür sind die AVIF-

Vordrucke zu verwenden. 
 

 

I: Sach-/ Eigenmittel der Forschungsstelle 

 

- Diese werden bei der Berechnung des 15 %-Eigenanteils nicht berücksichtigt, können 

aber nachrichtlich aufgeführt werden. Es sollen nur projektspezifische, plausible und 
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nachprüfbare Eigenleistungen eingetragen werden, die mit entsprechenden Kosten-
aufstellungen belegt werden müssen. 

 

 

 

 

J: Gesamtsumme des Forschungsvorhabens 

 

- Zur Ermittlung der Position J (Gesamtsumme des Forschungsvorhabens) werden die 

Positionen H (Sach-/ Eigenmittel der Industrie) und I (Sach-/ Eigenmittel der For-

schungsstelle) auf die Summe der Ausgaben der Forschungsstelle addiert. 
 
 

3. Hinweise zum Laufzeit- und Ausgabenplan  

 

Im Laufzeit- und Ausgabenplan (Anlage A4.3) werden alle Arbeitsschritte einzeln beschrieben 

und mit Laufzeiten (Monate) und Planausgaben (T€) aufgeführt. Die einzelnen Forschungsstel-

len müssen bei den Arbeitsschritten benannt sein. Die Planausgaben umfassen alle vorgesehe-

nen Ausgaben, so dass insgesamt die Gesamtausgaben des Forschungsvorhabens der Anlage 

A4.1 erreicht werden. 
 

 

 

III. Formblätter der AVIF zur Antragstellung  

 

 

A1 - Checkliste zur Antragstellung (1 Seite) 
 

A2 - „Merkblatt für Forschungsvorhaben unter Einschaltung  

  der AVIF“ der Stiftung Stahlanwendungsforschung (2 Seiten) 
 

A3 - Muster für Deckblatt zum Forschungsantrag  (2 Seiten) 
 

A4 - Finanzierungsplan bestehend aus:  

A4.1 - Gesamtfinanzierungsplan (1 Seite) 

A4.2 - Finanzierungsplan der einzelnen  

  Forschungsstellen (a), (b), (c) (je 1 Seite) 

A4.3 - Laufzeit- und Ausgabenplan (LAP) (1 Seite) 

 
A5 - Aufstellung der Eigenmittel (1 Seite) 


